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	Freie und Hansestadt Hamburg


Information über die Kosten für Unterkunft und Heizung bei einem Aufenthalt in einem Hamburger Frauenhaus sowie Antrag auf Direktanweisung der Kosten für Unterkunft und Heizung

Die Hamburger Frauenhäuser bieten Schutz und Hilfe für gewaltbetroffene und/oder -bedrohte Frauen und begleitende Kinder und ermöglichen Ihnen den Aufenthalt in einem geschützten Bereich. 
Der Aufenthalt soll Ihnen helfen, Ihre Lebenssituation neu zu ordnen und eine angemessene Lebensführung aufzubauen.
Der Betrieb der Hamburger Frauenhäuser wird durch die Freie und Hansestadt Hamburg als soziale Leistung im Rahmen des Opferschutzes finanziert.
Für Ihren Aufenthalt werden mit Ihnen direkt keine Kosten abgerechnet– für Sie werden die Kosten Ihres Aufenthalts von der Stadt Hamburg übernommen. 
Aber natürlich ist der Betrieb jedes Frauenhauses mit Kosten (also Miete, Heizung und so weiter) verbunden. 
Mit Ihrer heutigen Antragstellung sollen die Kosten für Unterkunft und Heizung von Jobcenter team.arbeit.hamburg direkt an die Freie und Hansestadt Hamburg überwiesen werden. Dafür ist ein Kostensatz für jeden Tag Ihres Aufenthalts festgelegt.
Mit Ihrer Unterschrift bestätigen Sie, dass mit Ihrem Antrag auf Leistungen nach dem Sozialgesetzbuch II auch die Kosten der Unterkunft und Heizung für Ihren Aufenthalt abgerechnet und direkt an den Kostenträger überwiesen/ gezahlt werden dürfen.


Ich beantrage, dass die Kosten für Unterkunft und Heizung in Höhe des täglichen Kostensatzes für die Dauer meines Aufenthalts im Frauenhaus für mich und meine Kinder (ggf. streichen) nach § 22 Absatz 7 Sozialgesetzbuch Zweites Buch direkt an den Kostenträger (Freie und Hansestadt Hamburg) gezahlt werden.



__________________       ________________________________________
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